












Die 
Liebe Teilnehmerinnen, 
liebeTeilnehmer, liebe Freunde 
der Zehn-Prozent-Aktion! 

Ziel jeder Aktion ist das Erreichen 

einer bestimmten Zahl von 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 

weil jede Spende gleich gewichtet 

,erden soll, egal ob sie 10% eines 

Lohnes oder Gehaltes, einer Rente 

oder eines Gewinnes, eines 

Taschengeldes ( eines Kindes oder 

eines Jugendlichen) oder eines 

Haushaltsgeldes ausmacht. Deshalb 

ist es am Beginn einer Aktion 

schwer abzuschätzen, wieviel Geld 

zusammenkommen wird. 

Bei der Projektauswahl handeln wir 

wie vorsichtige Kaufleute und ach­

ten darauf, dass wir am Ende, wenn 

wir die Teilnehmerzahl erreicht 

Liebe Spenderinnen und Spender, 

haben, auch tatsächlich alle ausge­

wählten Projekte finanzieren kön­

nen. Würde das Geld nämlich nicht 

ausreichen, müssten wir entweder 

einzelne Projektträger enttäuschen 

oder alle Zuschüsse anteilig kürzen. 

Wenn wir sehen, dass mehr Geld 

zusammenkommt, dann schieben 

wir Projekte nach und sind dankbar 

dafür, dass wir noch mehr Menschen 

mit unseren Spenden helfen können. 

Die Not fängt nicht erst dort an, wo 

Menschen nichts zu essen oder kein 

Dach über dem Kopf haben. 

Mangelnde Bildung wird immer 

mehr zum Fehlstart ins Leben. In 

Indien sind fast 50% der Frauen und 

70% der Männer (!) Analphabeten. 

Gleichzeitig entwickelt sich das 

Schwellenland Indien immer mehr 

zur internationalen Software-

Schmiede in den Regionen, wo die 

Jugendlichen eine entsprechende 

Ausbildung genossen haben. 

Sie machen uns dieses Jahr mit Ihrer 

Spendenfreudigkeit eine vorweih­

nachtliche Freude: Wir konnten eine 

Reihe weiterer Projekte auswählen, 

die wir Ihnen in dieser Zeitung vor­

stellen. 

Ihnen allen wünsche ich Zeit im 

Advent, um sich auf das Fest der 

Geburt Christi vorzubereiten, fröhli­

che Weihnachten und ein gesegnetes 

neues Jahr. 

Ihr 

Mister Zehnprozent 

in der 37. und 38. Aktion haben Sie mehr Geld gespendet als wir, der Aktionskreis, für Projekte vorgesehen 
hatten. Dieses Geld, insgesamt 100.000,00 ��aben wir im Sommer 2007 an folgende Projekte verteilt. 

Projekte Betrag Land Projektträger 

Sicherung der Ernährungsgrundlag ---40.000,00 € Bangladesh 
f 

Brot für dieWelt 

für arme Kleinbauern-Familien 
___../ 

Missionsspital für die ..., / 35.000,00 € Peru 4 Verein Diospi Suyana 

Quechua-Indianer 

Jungen Menschen einen besseren ., 15.000,00 € Brasilien Tagesstätte Br.anca de Neve 

Start ins Leben geben ::l ,,Schneewittchen" 

Sicherung der Menschenrechte .,✓10.000,00 € Nepal peace brigades international pbi.e.V 

-=:-

Gib einem Hungernden einen Fisch, und er wird einen Tag lang satt. 

Lehre ihn zu fischen, und er wird nie mehr hungern. 


















